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Dem Hass keine Chance
ÖHRINGEN Kaufmännische Schule als Schule ohne Rassismus ausgezeichnet – Bunte Feier im Foyer

Von Julia Glass

V erantwortung leben“ lautet
der Leitspruch der Kaufmän-

nischen Schule Öhringen. Die-
sem Motto folgen Schüler und Leh-
rer und haben dafür nun die Aus-
zeichnung „Schule ohne Rassismus
– Schule mit Courage“ erhalten. Die
Initiative setzt sich gegen jede Form
von Diskriminierung ein. „Bereits
212 Schulen in ganz Baden-Würt-
temberg sind Teil des Netzwerks“,
erklärt Landeskoordinatorin Cordu-
la Brucker stolz. Sie freue sich über
jede Schule, die neu dazukommt.

Gemeinsam Für den Titel mussten
sich mindestens 70 Prozent der
Schulgemeinschaft zu den Werten
der Initiative bekennen. Um das Ziel
zu erreichen, haben die Mitglieder
der Schülermitverantwortung
(SMV) die Werbetrommel gerührt.
„Wir haben kleine Power-Point-Prä-
sentationen erstellt, Plakate gebas-
telt und in den Klassen erzählt, wo-

rum es geht“, erzählt die 18-jährige
Schülerin Adele Schmidt aus Jagst-
hausen. Die letzten Jahre sei wenig
Initiative von der SMV gekommen.
Deshalb habe Vertrauenslehrer
Björn Auerbach diese Idee einge-
bracht. „Für die Projekte wollen wir
dann versuchen, möglichst viele mit
einzubeziehen“, ergänzt sie. Ge-
plant sei, zukünftig Nachhilfeunter-
richt für Geflüchtete anzubieten.

Die Projekte sollen von den Paten
der Schule unterstützt werden. Da-
für erklärten sich die Weltmeister
im Kunstradfahren Serafin Schefold
und Max Hanselmann gerne bereit.
Schefold war selbst Schüler am
Wirtschaftsgymnasium. Er findet es
gut, ein Zeichen gegen Diskriminie-
rung zu setzen. „Es ist super, dass
die Initiative von der SMV kommt.
Und wenn man die Möglichkeit hat,
das zu unterstützen, kann man ein-
fach nicht ablehnen“, erzählt er.
Auch Björn Auerbach ist beein-

druckt vom Engagement seiner
Schüler. „Ohne sie wäre hier gar
nichts möglich gewesen“, betont er.
Schulleiter Matthias Kyek ist stolz,
gemeinsam ein deutliches Zeichen
gegen Diskriminierung zu setzen.
Er liest Artikel eins des Grundgeset-
zes vor und erinnert an die Pflichten,
die sich daraus ergeben. Was es hei-
ße, couragiert zu sein? Seine Ant-
wort ist klar: „Es bedeutet, nicht
wegzuschauen, wenn Unrecht ge-
schieht.“

Theater Genau das wird den Schü-
lern vom Hope Theatre Nairobi spie-
lerisch verdeutlicht. Neben Tanz-
einlagen, Gesang und Szenen über
wirtschaftliche und soziale Fairness
simuliert die Gruppe ein Fußball-
spiel. Drei Schüler und Lehrer spie-
len gegeneinander, Deutschland ge-
gen Afrika. Das afrikanische Tor ist
viel größer. Schnell wird klar, dass
Deutschland keine Chance hat.

„Seit vier Jahren schon simulie-
ren wir diese Situation – und bisher

hat noch nie jemand abgebrochen“,
ruft Projektleiter Stephan Bruck-
meier in die Menge. Sein Appell ist
klar: „Erhebt eure Stimme, wenn
Unrecht geschieht.“

Neben gemeinsamen Tanzeinla-
gen mit der Gruppe aus Nairobi kön-
nen sich alle an einer Fotowand an
der Aktion #wirsindmehr beteiligen.
Zum Abschluss lassen die Schüler
bunte Luftballons mit dem Logo der
Initiative steigen. Die 18-jährige
Schülerin Nina Willführ ist sichtlich
zufrieden. Es sei nötig, ein Zeichen
zu setzen, und sie sei froh, dass über
80 Prozent der Schulgemeinschaft
unterschrieben haben. „Von der
Grundidee bis zur Urkundenverlei-
hung hat es ein halbes Jahr gedau-
ert“, berichtet sie. Für präsentiert
die Schule nun das nach außen, was
vorher schon selbstverständlich
war: „Ich finde es trotzdem nötig, of-
fiziell ein Statement zu setzen und
dafür zu stehen.“

Daumen hoch: Die Schulgemeinschaft, Pate Serafin Schefold (hinten rechts) und
das Hope Theatre Nairobi sind sichtlich stolz auf die Auszeichnung.

Das Hope Theatre Nairobi bringt Schülern der Kaufmännischen Schule Öhringen neue Tanzschritte bei. Zusammen bewegen sie
sich zu afrikanischen Beats und haben sichtlich Spaß dabei. Fotos: Julia Glass

„Ich finde es nötig, ein
Statement zu setzen
und dafür zu stehen.“

Michelle Malinowski

„Es ist super, dass die
Initiative von der SMV

kommt.“
Serafin Schefold

Netzwerk
Auch das Hohenlohe-Gymnasium
und die Richard-von-Weizsäcker-
Schule in Öhringen sind bereits Teil
der Initiative und dürfen sich als
„Schule ohne Rassismus – Schule
mit Courage“ bezeichnen. Zusam-
men sind sie Teil des bundesweiten
Netzwerks, das sich gegen jegliche
Form von Diskriminierung einsetzt.
Damit sich die Schulen untereinan-
der austauschen, finden zweimal im
Jahr Netzwerktreffen statt. Dort
können sich Lehrer und Schüler der
Schülermitverantwortung (SMV)
kennenlernen und gemeinsam Pro-
jekte entwickeln.jgl

Mehr Sicherheit beim
Brettacher Markt

170 Beschicker präsentieren sich –
Betonpoller als Zufahrtssperren

Von Bianca Winkler

LANGENBRETTACH Zum 338. Mal fin-
det diesen Samstag und Sonntag,
22./23. September, der Brettacher
Markt statt. Bereits im Jahre 1681
hat der Ursprungsort des bekann-
ten Brettacher Apfels das Markt-
recht erhalten – und veranstaltet
seither den Traditionsmarkt. Mehr
als 170 Krämerstände, Marktbeschi-
cker und vielfältige Attraktionen bie-
ten die Möglichkeit zu einem Wo-
chenendbummel. Auf insgesamt ei-
nem Kilometer Länge wird die Orts-
durchfahrt von Brettach komplett
gesperrt sein.

15000 Besucher Die Gemeinde
erwartet rund 15 000 Besucher. Im
Verhältnis zu den 2200 Brettacher
Einwohnern gilt der Markt damit als
Großveranstaltung. Deshalb gibt es
erstmals ein Sicherheitskonzept.
Demnach werden die Hauptzugän-
ge zum Markt ab Samstagmorgen
um 9 Uhr mit Betonpollern ver-
sperrt. Die Ilgen-, Mühl-, und Fried-
hofstraße bilden Rettungsgassen für
Feuerwehr und DRK. Dort herrscht
absolutes Halteverbot.

Um die Sicherheit der Besucher
zu gewährleisten, wird die Polizei
durchgehend vor Ort sein, ebenso
wie zusätzliche Sicherheitskräfte.
Daneben hat die Gemeinde die Zu-

lassungsbestimmungen für die
Marktbeschicker verschärft. So
muss beispielsweise jeder Anbieter
einen Feuerlöscher an seinem Stand
bereithalten.

Es geht auch um Themen wie
Brandgefahr und Unwetter. „Selbst-
verständlich werden wir kontrollie-
ren, ob die Vorschriften eingehalten
werden“, sagt Marktleiterin Claudia
Erbe, die das Konzept gemeinsam
mit Polizei, Feuerwehr und Ret-
tungsdienst federführend entwi-
ckelt hat.

Zudem sind die Marktverant-
wortlichen während der Veranstal-
tung mit Funkgeräten ausgestattet,
um schnell Absprachen treffen zu
können. Auch die Lage im Land
spielte bei der Entscheidung für das
Sicherheitskonzept eine Rolle. „Es
gibt in Brettach keinen Anlass. Der
Markt ist immer friedlich verlaufen.
Aber wir wollen für alles gerüstet
sein“, erklärt Langenbrettachs Bür-
germeister Timo Natter.

Fassanstich Am Samstag wird der
Rathauschef um 14 Uhr den Markt
mit einem Fassanstich an der Ge-
meindehalle eröffnen. Traditionsge-
mäß bildet das große Feuerwerk am
Sonntagabend um 20 Uhr auf dem
Brettacher Sportgelände den krö-
nenden Abschluss des Marktge-
schehens.

Biker schwer verletzt
NEUENSTEIN Bei einem Verkehrs-
unfall am Mittwochabend in Neu-
enstein wurde ein 56-jähriger
Kradfahrer schwer verletzt. Ein
59-Jähriger bog mit seinem Mer-
cedes von der Autobahnausfahrt
Neuenstein nach links in Richtung
Neuenstein ab. Dabei übersah er
offensichtlich den von links he-
ranfahrenden 56-Jährigen mit
seinem Motorrad, wodurch es
zum Zusammenstoß kam. Der
Kradfahrer musste mit einem Ret-
tungswagen ins Krankenhaus ge-
bracht werden. Der Gesamtsach-
schaden wird auf circa 7000 Euro
geschätzt.

Zusammenstoß
KUPFERZELL Etwa 6000 Euro Sach-
schaden entstand am Donners-
tagnachmittag in Kupferzell, weil
eine 55-Jährige einen Mercedes
übersehen hatte. Die Frau war mit
ihrem BMW auf der Straße Obere
Vorstadt in Fahrtrichtung der Ein-
mündung Untere Vorstadt unter-
wegs. An dieser Einmündung
wollte sie nach links in Richtung
Ortsmitte abbiegen. Vermutlich
aufgrund von Unachtsamkeit
übersah sie den von links nahen-
den Mercedes einer 57-Jährigen,
so dass es zu Zusammenstoß der
beiden Fahrzeuge kam. Glückli-
cherweise blieben beide Unfallbe-
teiligten unverletzt.

Radfahrer übersehen
ÖHRINGEN Leichte Verletzungen
erlitt ein Fahrradfahrer bei einem
Verkehrsunfall am Donnerstag-
mittag in Öhringen. Ein 29-Jähri-
ger wollte mit seinem BMW von ei-
nem Grundstück in die Straße
Steinsfeldle einbiegen und über-
sah dabei den von rechts heranra-
delnden 72-Jährigen auf seinem
Fahrrad, so dass dieser mit dem
Auto kollidierte. Der Radler stürz-
te und wurde leicht verletzt. Am
BMW entstand lediglich geringer
Sachschaden.

Fahrerflucht
ÖHRINGEN 500 Euro Sachschaden
richtete ein unbekannter Auto-
fahrer am Donnerstag in Öhringen
an und flüchtete. Der Besitzer ei-
nes orangefarbenen Daihatsu
stellte diesen gegen 6 Uhr auf
dem Parkplatz eines Supermark-
tes in der Austraße ab. Als er ge-
gen 13.45 Uhr wieder zu seinem
Auto zurückkehrte, stellte er ei-
nen frischen Unfallschaden an der
Beifahrerseite fest. Zeugen wer-
den gebeten, sich mit dem Polizei-
revier Öhringen unter der Telefon-
nummer 07941 9300 in Verbin-
dung zu setzen.

Kratzer auf dem Auto
ÖHRINGEN Wie und wo ein Kratzer
auf einen Audi Q 5 kam, wollen Po-
lizeibeamte des Öhringer Reviers
herausfinden. Zwischen Mitt-
woch, 21.30 Uhr, und Donnerstag,
15 Uhr, stand der Audi auf dem
Stellplatz vor einem Mehrfamili-
enhaus am Öhringer Starenweg
und im Parkhaus eines Einkaufs-
marktes am Haagweg. An einem
dieser beiden Orte muss ein Un-
bekannter einen langen Kratzer
hinten rechts an dem Audi verur-
sacht haben. Zeugen, die Hinwei-
se auf den Schadensverursacher
geben können, werden gebeten,
sich mit dem Polizeirevier Öhrin-
gen in Verbindung zu setzen.

Polizeibericht

Muldenkipper
auf Abwegen

KUPFERZELL Mit einem Muldenkip-
per kam ein 47-Jähriger am Don-
nerstagmorgen in der Gemeinde
Kupferzell von der Straße ab und
verletzte sich dabei schwer.

Im Steinbruch Rüblingen war der
Mann mit seinem Gefährt ausgangs
einer Linkskurve aus bislang unbe-
kannter Ursache von der Fahrbahn
abgekommen, so dass der Mulden-
kipper eine Böschung hinunter-
rutschte und sich dabei einmal über-
schlug. Der 47-Jährige wurde dabei
schwer verletzt und mit einem Ret-
tungshubschrauber in eine Klinik
gebracht.

Zur Bergung des Muldenkippers
waren die freiwilligen Feuerwehren
Kupferzell und Künzelsau mit insge-
samt acht Fahrzeugen und 33 Ein-
satzkräften vor Ort. red

Amtliche
Bekanntmachungen

1 UR 1111/18; Amtsgericht Öhringen, Aufgebot vom 18.09.2018 
Herr Andreas Scheurer, Rathausstraße 25, 7 4232 Abstatt hat als Nachlass-
pfleger den Antrag auf Ausschließung von Nachlassgläubigern bei Gericht 
eingereicht. 
Erblasser: 
Herr Johannes Paul Andreas Bechstein
Letzte Anschrift des Erblassers: 
Fliederweg 1, 7 4629 Pfedelbach 
Die Nachlassgläubiger werden aufgefordert, ihre Forderungen gegen den 
Nachlass des Erblassers spätestens bis zu dem 21.01.2019 vor dem Amts-
gericht Öhringen anzumelden. 
In der Anmeldung sind Gegenstand und Grund der Forderung anzugeben. 
Beweisurkunden sind der Anmeldung in Urschrift oder Abschrift beizufügen. 
Nachlassgläubiger, die sich nicht melden, können von dem Erben nur inso-
weit Befriedigung ihrer Forderungen verlangen, als sich nach Befriedigung 
der nicht ausgeschlossenen Gläubiger noch ein Überschuss ergibt; das 
Recht, vor den Verbindlichkeiten aus Pflichtteilsrechten, Vermächtnissen und 
Auflagen berücksichtigt zu werden, bleibt unberührt.
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